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1684 September 21 . A
ERKLAERUNG [VON BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN ZUR NACHFOLGEFRAGEIN DER

LANDSGHREIBEREI DER FREIEN AEMTER]

"Nota der Sohn B a t t Caspar [Zurlauben ] hatt die ohrtstimmen [ von

1676 der in den Freien Aemtem reg . Orte für die Nachfolge in der Landschrei-

berei der Freien Aemter ] ^ Jn seinen handen , welche mir den gwalt gegeben , Ein

Sohn uff begebenden fahl nach Meinem belieben zur Landtschribery zu Emambsen,

welche mich vil gekostet , undt aber vohm Sohn Batt Caspar solches noch nit . .

[geachtet ] worden . . . .

Wan er die Landtschriberi uff den fahl volkhomen bekumbt , so - solle er hinge¬

gen kein hürahtguot [haben ] , auch seine Eignen Eochzytt Koste ?! [ tragen ] , dar-

gegen ustragen alles lut accords . . . .

Wider vohn mir also bestetiget den 21 . September 1684 . . . .

[gez . ] B[eat ] J [akob I . ] Zurlauben . . .

So dan habe auch der Wenige under Meinen Söhnen , welcher die Landtschriberi

besizen möchte , kein heüraht guott vohn mir zu Erben haben , dan Jch [ 1636]

wegen der Landtschriberi solches auch dahinden lassen Müessen , Nebendt 2400

gl . welche Mein Her Vatter [Beat  II . Zurlauben ] se [ lig ] Meinetwegen Emp¬

fangen undt Nebendt deme noch , weilen Jch [ studienhalber und darnach in der

Gardekompagnie Zurlauben ] zu Paris wahre , die Landtschriberi Jn meinem Namen

durch Einen stadthalter [nämlich durch Johann Balthasar Honegger]

4 Jahr [ 1633 - 1637 ] lang genuzet " .
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